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UMbrüche im Spannungsfeld zwischen Ge-
meinwohl, privatwirtschaftlicher und indivi-
dueller Interessen, so der Titel der Sommer-
akademie 2008, an der Schüler, Studierende 
und Graduierte aus Ost- und Westeuropa, ganz 
Deutschland, auch von unserer Hochschule 
teilnahmen. Wir Teilnehmer erhielten während 
der Exkursionen vielfältige Vor-Ort-Einblicke, 
konnten uns im direkten Kontakt mit Akteuren 
und Betroffenen mit den wirtschaftlichen, öko-
logischen, sozial-kulturellen und politischen 
Veränderungen in der mitteldeutschen Indus-
trieregion konkret auseinander setzen.
UMsehen im Zeitz-Weißenfelser Braunkohle-
revier, das hinterließ einen nachhaltigen Ein-
druck von der Vergangenheit, Gegenwart und 
Zukunft des Braunkohlebergbaus.
UMdenken: Am Beispiel der mitteldeutschen 

Chemieindustrie, konkret der TOTAL Raffi-
nerie Leuna standen Herausforderungen und 
deren Perspektiven zur Diskussion. An der 
Hochschule Merseburg (FH) wurde anhand 
der neuen BA/MA-Studiengänge, der Koope-
rationsprojekte mit der Stadt Merseburg und 
der Veränderungen auf dem Campus deutlich: 
Auch Hochschulen müssen auf Neues vorberei-
tet sein. Vom Umdenken zum Umsetzen, von 
der Idee zur Realität ist es oft ein langer Weg, 
Erfahrungen des Projektes Geiseltalsee und 
der Zentralwerkstatt Pfännerhall boten reich-
lich Diskussionsstoff. 
UMgestalten: Wir erfuhren vom Forschungs-
projekt SAFIRA, waren im Bitterfelder Revier 
und lernten das Naturschutzprojekt Goitzsche 
während einer Schifffahrt auf dem gefluteten 
Goitzsche-See kennen. 

A uch 2009 finden, vom 11. bis 15.Februar, wieder 
die Merseburger DEFA-Filmtage mit einer Viel-

zahl interessanter Filmerzeugnisse statt. Veranstal-
tungsort ist, wie jedes Jahr, das Domstadtkino in Mer-
seburg. Thematisch befassen sie sich in diesem Jahr 
mit der friedlichen Revolution in Deutschland. Pünkt-
lich, zum 20. Jubiläum dieses Ereignisses.
Gleich am ersten Abend wird ein Filmmeisterwerk ge-
boten. Der Film „Die Nikolaikirche“ stellt eine wert-
volle Dokumentation jener Zeit dar. Als Gäste für ein 
anschließendes Gespräch ist es den Veranstaltern ge-
lungen den Autor des Werkes, Erich Loest und Pfarrer 
Christian Führer einzuladen. Letzterer war als Initia-
tor der Leipziger Montagsdemonstrationen im Wen-
degeschehen entscheidend.
1964 erschien der DEFA-Film „Der geteilte Himmel“, 
der auf dem gleichnamigen Roman von Christa Wolff 
beruht. Nicht nur der Film wird bei den DEFA-Filmta-
gen zu sehen sein, auch die Romanautorin persönlich 
wird zugegen sein, um ihre Motive und Impressionen 
für ihr Buch mit den Gästen zu teilen.
Weitere Highlights sind der Film „Jana und Jan“ (aus-
gezeichnet auf dem Filmfestival in San Remo), eine 
Tanzveranstaltung nach dem Motto 60:40 und ein Auf-
tritt des legendären DDR-Musikers IC Falkenberg.
Text: Jörg Kratzsch

Der Förderverein Kino Völkerfreundschaft lädt ein:

 Die 4. Merseburger DEFA-Filmtage  
 »20 Jahre friedliche Revolution« 

 NEUGIERIG GEWORDEN?  

 Dann im Zeitraum vom 11. bis 15. Februar  

 nichts weiteres vornehmen und auf  

 zu den 4. Merseburger DEFA-Filmtagen.  

 http://www.filmtage-merseburg.de

UMziehen: Bergbaubedingte Umsiedlungen 
sind ein tiefer Einschnitt in das Leben der Be-
troffenen, vermittelt wurde dies bei einem 
Rundgang durch die neue Siedlung am Süd-
hang von Hohenmölsen.
UMschau: In Präsentationen reflektierten die 
Teilnehmer zur Abschlussveranstaltung ihre 
Erlebnisse während der SomAk und Schluss-
folgerungen zum Thema UMbrüche.

Sommerakademie heißt vor allem auch Kultur, 
Sport, Spaß. Es ist eine lebendige und inspi-
rierende Atmosphäre, die zu neuen Einblicken 
und Ausblicken verhilft. Auch 2009 wird es eine 
Sommerakademie geben. Neugierig geworden? 
Nähere Auskünfte erteilen Katja Beschow und 
Dr. Renate Patz. 
Text: Katja Beschow und Dr. Renate Patz

 Weitere Informationen: 

 www.somak-hhm.de 

Die Teilnehmer der Sommerakademie 2008 

Foto: Kempe

Exkursion nach Bitterfeld, Blick in den 

Braunkohletagebau, Foto: Winkler

Eine nicht alltägliche 
Ferienwoche im Revier
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U nter diesem Motto unternahm der Studiengang 
Kultur- und Medienpädagogik des Fachbereiches 

Soziale Arbeit.Medien.Kultur die diesjährige Kunstrei-
se. Unsere jährlich stattfindenden Kunstreisen geben als 
emotionales Ereignis unseren Sinnen Nahrung, sowohl 
im Sinne von Selbsterfahrung als auch in der Spiegelung 
anderer kultureller Gegebenheiten. So können unsere 
Kunstreisen als eine Einheit von Impuls und Aktion, Be-
wegung und Erregung, von Eindruck und Ausdruck und 
von erhöhtem Blutdruck wahrgenommen werden. Aufge-
schlossene Studierende werden zu Seismographen für ei-
nen kulturellen Wandel im kulturellen Selbstverständnis 
einer neuen Globalkultur. 
In der letzten Maiwoche reisten 34 Studierende unter 
der Leitung von Christian Siegel in die 1889 gegründete 
Künstlerkolonie, wo die Wegbereiter der modernen Ma-
lerei Fritz Overbeck, Otto Modersohn, Hans am Ende und 
Heinrich Vogeler, aber und vor allem auch Frauen, wie 
Clara Rilke-Westhoff und Paula Modersohn-Becker lebten 
und arbeiteten. Vor einem Jahr hatte Paula Modersohn-
Becker ihren 100. Todestag, wodurch sie wieder einmal 
verstärkt ins öffentliche Kunstlicht gerückt wurde. Ganz 
zu Unrecht, denn, wie die Studierenden in den Museen, 
Galerien und Ausstellungen in Worpswede, Fischerhude 
und Bremen erfuhren, ist die Malerin, die noch vor Picas-
so in Paris zur „kubistischen Allansichtigkeit“ fand, ein 
künstlerischer Dauerbrenner. In Fischerhude lernten wir 
den 92-jährigen Maler Christian Modersohn kennen, der 
in einem Privatmuseum das Erbe seines Vaters, Otto Mo-
dersohn und dessen zweiter Frau Paula liebevoll pflegt. Er 

wusste viele Details aus dem Leben der beiden zu berich-
ten. Ebenso interessant waren die Erzählungen der Torf-
schiffer während einer Segeltour auf zwei Torfkähnen 
auf der Hamme. Mit dem Anschauen und Zuhören allein 
begnügten sich die Reisenden nicht: Es entstanden Auf-
nahmen für einen Dokumentarfilm mit Spielszenen über 
Paula Modersohn-Becker sowie zahlreiche Reiseskizzen 
mit unterschiedlichen künstlerischen 
Mitteln, wie Stift, Aquarellfarben oder Fo-
toapparat.
Den Abschluss der Reise bildete ein Be-
such der Yoga-Schule unseres Lehrbeauf-
tragten Nepal Lodh in Bremen, der der 
gesamten Gruppe seine interkulturelle 
Arbeit und die Deutsch-Indische Gesell-
schaft Oldenburg e. V. vorstellte, deren 
Vorsitzender er ist. Nach einem original 
indischen Essen berichtete Nepal Lohd 
auch von seinen Begegnungen mit dem 
Dalei Lama.

Die Reiseskizzen wurden am 16. Dezem-
ber als künstlerischer Jahresabschluss 
des Fachbereiches in einer Ausstellung 
an der Hochschule und im Offenen Ka-
nal präsentiert, wo auch der entstehende 
Film „Ich Paula“ seine Premiere haben 
wird. Zur Kunstreise wird es ein Kunstrei-
se-Buch geben.
Beitrag: Christian Siegel

Besuch bei  
Paula Modersohn-Becker 
Kunstreise nach Worpswede

„Kanal bei Worpswede“, 

Öl auf Leinwand, von C. Siegel

Malen und Zeichen auf dem Torfkahn

Christian Modersohn (li.) erklärt Studierenden 

die Ausstellung der Otto-Modersohn-Stiftung in 

Fischerhude
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EIN CAMPUS
16 ZUKUNFTS­
MÖGLICHKEITEN 
Für weitere Informationen besuchen Sie unsere Internetseite 
unter www.hs-merseburg.de






